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Koordinierte Stundenplanung im 
2-Fach-Bachelor und Master of 
Education, Universität Bremen
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Lehrämter an der Universität Bremen 
(BA-MA-Struktur)



 

Grundschule [1.Grundschule [1.-- 4. Klasse] 4. Klasse] 


 

SekundarSekundar--/Gesamtschule [5./Gesamtschule [5.--10. Klasse] 10. Klasse] 


 

Gymnasium/Gesamtschule [5.Gymnasium/Gesamtschule [5.--13. Klasse] 13. Klasse] 


 

Berufliche Schule [10.Berufliche Schule [10.--13. Klasse] 13. Klasse] 


 

FFöörderzentrum/Sonderschule bzw. Integrationsrderzentrum/Sonderschule bzw. Integrations--/ / 
Kooperationsklassen (1.Kooperationsklassen (1.--10. Klasse) 10. Klasse) 
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Rahmenbedingungen für eine koordinierte 
Stundenplanung an der Uni Bremen



 

HauptfachHauptfach-- / Nebenfach/ Nebenfach--Studium fStudium füür Gymnasium/Gesamtschule und r Gymnasium/Gesamtschule und 
berufliche Schulenberufliche Schulen



 

‚‚EqualEqual‘‘--StudiumStudium ffüür Grundschule und Sekundarschule (zwei Fr Grundschule und Sekundarschule (zwei Fäächer cher 
gleichgewichtig)gleichgewichtig)



 

Die (groDie (großßen) Fachlehrveranstaltungen werden oft von en) Fachlehrveranstaltungen werden oft von VollfachVollfach-- 
studierendenstudierenden und Studierenden im 2und Studierenden im 2--FachFach--BA (schulisch, alle BA (schulisch, alle 
Schularten und nichtSchularten und nicht--schulisch), teilweise auch im M. Ed. besucht schulisch), teilweise auch im M. Ed. besucht 
und nur 1x angeboten.und nur 1x angeboten.



 

Die FDie Fäächer mcher müüssen die ganze Woche fssen die ganze Woche füür ihre Lehrveranstaltungen r ihre Lehrveranstaltungen 
nutzen knutzen köönnen.nnen.



 

Die lehramtsspezifischen Studieninhalte: Fachdidaktik, EW, Die lehramtsspezifischen Studieninhalte: Fachdidaktik, EW, 
SchlSchlüüsselqualifikationen msselqualifikationen müüssen in die Stundenplanung einbezogen ssen in die Stundenplanung einbezogen 
werden. werden. 



 

FFäächerkombinationen, die im BA cherkombinationen, die im BA üüberschneidungsfrei studiert berschneidungsfrei studiert 
werden kwerden köönnen, mnnen, müüssen auch im ssen auch im M.EdM.Ed. . üüberschneidungsfrei berschneidungsfrei 
studierbar sein.studierbar sein.
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Beispiel: 
Koordinierte Stundenplanung im 

Bachelor und Master 
Lehramt ‚Gymnasium‘
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Lehramt an Gymnasien, BA, Hinweise zum überschneidungsfreien Studium
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Was ist zu tun? 
Vorarbeiten für die koordinierte Stundenplanung

1.1. Wie sieht die Studienstruktur aus?Wie sieht die Studienstruktur aus?
2.2. Wie viele Zeitfenster werden benWie viele Zeitfenster werden benöötigt?tigt?
3.3. Bildung von (mBildung von (mööglichst vielen) Fglichst vielen) Fäächergruppenchergruppen
4.4. Entscheidung Entscheidung üüber den Schnitt der Zeitfensterber den Schnitt der Zeitfenster
5.5. UnterstUnterstüützung der Ftzung der Fäächer bei der Zuordnung der cher bei der Zuordnung der 

Module zu den ZeitfensternModule zu den Zeitfenstern
6.6. Die Planung muss von der Uni Die Planung muss von der Uni ‚‚abgesegnetabgesegnet‘‘ werden, werden, 

die Fdie Fäächer mcher müüssen darauf verpflichtet werden.ssen darauf verpflichtet werden.
Wichtig: Einbeziehung der FWichtig: Einbeziehung der Fäächer und cher und 

Entscheidungsgremien mEntscheidungsgremien mööglichst frglichst früüh (ab 3.).h (ab 3.).
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
 

Wie sieht die Studienstruktur aus?Wie sieht die Studienstruktur aus?
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Studienaufbau Lehramt Gymnasium: Fach A ist HF, Fach B Nebenfach
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Studienaufbau Fachstudium Lehramt GymnasiumStudienaufbau Fachstudium Lehramt Gymnasium

Fach AFach A Fach BFach B

BABA--HauptfachHauptfach BABA--NebenNeben-- 
fachfach

5. 5. StudienStudien-- 
jahrjahr 15 CP15 CP

4. 4. StudienStudien-- 
jahrjahr 15 CP15 CP

M. Ed. M. Ed. 
Summe CPSumme CP 30 CP30 CP

3. 3. StudienStudien-- 
jahrjahr

15 CP 15 CP Abschl.modulAbschl.modul 
15 CP15 CP 15 CP15 CP

2. 2. StudienStudien-- 
jahrjahr 30 CP30 CP 15 CP15 CP

1. 1. StudienStudien-- 
jahrjahr 30 CP30 CP 15 CP15 CP

BA BA 
Summe CPSumme CP 75 CP + 15 CP75 CP + 15 CP 45 CP45 CP

Fach BFach B Fach AFach A

BABA--HauptfachHauptfach BABA--NebenNeben-- 
fachfach

5. 5. StudienStudien-- 
jahrjahr 15 CP15 CP

4. 4. StudienStudien-- 
jahrjahr 15 CP15 CP

M. Ed. M. Ed. 
Summe CPSumme CP 30 CP30 CP

3. 3. StudienStudien-- 
jahrjahr

15 CP 15 CP Abschl.modulAbschl.modul 
15 CP15 CP 15 CP15 CP

2. 2. StudienStudien-- 
jahrjahr 30 CP30 CP 15 CP15 CP

1. 1. StudienStudien-- 
jahrjahr 30 CP30 CP 15 CP15 CP

BA BA 
Summe CPSumme CP 75 CP + 15 CP75 CP + 15 CP 45 CP45 CP
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
 

Wie viele Zeitfenster werden benWie viele Zeitfenster werden benöötigt?tigt? 
(so gro(so großß wie mwie mööglich, so wenige wie mglich, so wenige wie mööglich)glich)

5 Zeitfenster f5 Zeitfenster füür das Fachlehrangebot r das Fachlehrangebot 
++

1 Zeitfenster f1 Zeitfenster füür Fachdidaktik und r Fachdidaktik und 
Erziehungswissenschaft Erziehungswissenschaft 
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FFüünf Zeitfenster fnf Zeitfenster füür das Fachr das Fach--Lehrangebot + Lehrangebot + 
ein Zeitfenster fein Zeitfenster füür Fachdidaktik und EWr Fachdidaktik und EW

EW, EW, 
Fachdidaktik (BA)Fachdidaktik (BA)

Fenster VFenster V

Fenster IVFenster IV

Fenster IIIFenster III

Fenster IIFenster II

Fenster IFenster I
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Studienstruktur Fachstudium und Einteilung in ZeitfensterStudienstruktur Fachstudium und Einteilung in Zeitfenster

Fach A istFach A ist Fach A istFach A ist

BABA--HauptfachHauptfach BABA--NebenNeben-- 
fachfach

5. 5. StudienStudien-- 
jahrjahr A5: 15 CPA5: 15 CP

4. 4. StudienStudien-- 
jahrjahr A4: 15 CPA4: 15 CP

M. Ed. M. Ed. 
Summe CPSumme CP 30 CP30 CP

3. 3. StudienStudien-- 
jahrjahr

Abschl.Abschl.--mm.. 
15 CP15 CP A5: 15 CPA5: 15 CP A3: 15 CPA3: 15 CP

2. 2. StudienStudien-- 
jahrjahr A3: 15 CPA3: 15 CP A4: 15 CPA4: 15 CP A2: 15 CPA2: 15 CP

1. 1. StudienStudien-- 
jahrjahr A1: 15 CPA1: 15 CP A2: 15 CPA2: 15 CP A1: 15 CPA1: 15 CP

BA BA 
Summe CPSumme CP 75 CP + 15 CP75 CP + 15 CP 45 CP45 CP
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

 
Die FDie Fäächer mcher müüssen das Lehrangebot in fssen das Lehrangebot in füünf nf 
‚‚BlBlööckecke‘‘ teilen unter Berteilen unter Berüücksichtigung des cksichtigung des 
Studienaufbaus:Studienaufbaus:

•• Block 1 wird von Block 1 wird von allenallen Studierenden im 1. Studienjahr studiert.Studierenden im 1. Studienjahr studiert.
•• Block 2 wird von den HauptfachBlock 2 wird von den Hauptfach--Studierenden im 1. Studienjahr, von Studierenden im 1. Studienjahr, von 

den Nebenfachden Nebenfach--Studierenden im 2. Studienjahr studiert.Studierenden im 2. Studienjahr studiert.
•• Block 3 wird von den HauptfachBlock 3 wird von den Hauptfach--Studierenden im 2. Studienjahr, von Studierenden im 2. Studienjahr, von 

den Nebenfachden Nebenfach--Studierenden im 3. Studienjahr studiert.Studierenden im 3. Studienjahr studiert.
•• usw.usw.


 

Lehrveranstaltungen, die mehr als 1x angeboten Lehrveranstaltungen, die mehr als 1x angeboten 
werden, kwerden, köönnen in andere Zeitfenster gelegt werden nnen in andere Zeitfenster gelegt werden 
(nach Beratung)(nach Beratung)
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
 

Wie viele FWie viele Fäächer kcher köönnen ihr nnen ihr 
Studienangebot so in die fStudienangebot so in die füünf Zeitfenster nf Zeitfenster 
‚‚einsortiereneinsortieren‘‘, so dass sie , so dass sie 
üüberschneidungsfrei kombinierbar sind? berschneidungsfrei kombinierbar sind? 
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Lehrangebot Fachstudium und Zuteilung zu den ZeitfensternLehrangebot Fachstudium und Zuteilung zu den Zeitfenstern

Fach AFach A

Fachdidaktik Fachdidaktik 
und EWund EW

Zeitfenster VZeitfenster V A 5A 5

Zeitfenster IVZeitfenster IV A 4A 4

Zeitfenster IIIZeitfenster III A 3A 3

Zeitfenster IIZeitfenster II A 2A 2

Zeitfenster IZeitfenster I A 1A 1
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Lehrangebot Fachstudium und Zuteilung zu den ZeitfensternLehrangebot Fachstudium und Zuteilung zu den Zeitfenstern

Fach AFach A

Fachdidaktik Fachdidaktik 
und EWund EW

Zeitfenster VZeitfenster V A 5A 5

Zeitfenster IVZeitfenster IV A 4A 4

Zeitfenster IIIZeitfenster III A 3A 3

Zeitfenster IIZeitfenster II A 2A 2

Zeitfenster IZeitfenster I A 1A 1

Fach BFach B

B 2B 2

B 1B 1

B 4B 4

B 5B 5

B 3B 3
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Lehrangebot Fachstudium und Zuteilung zu den ZeitfensternLehrangebot Fachstudium und Zuteilung zu den Zeitfenstern

Fach AFach A

Fachdidaktik Fachdidaktik 
und EWund EW

Zeitfenster VZeitfenster V A 5A 5

Zeitfenster IVZeitfenster IV A 4A 4

Zeitfenster IIIZeitfenster III A 3A 3

Zeitfenster IIZeitfenster II A 2A 2

Zeitfenster IZeitfenster I A 1A 1

Fach BFach B

B 2B 2

B 1B 1

B 4B 4

B 5B 5

B 3B 3

Fach CFach C

C 5C 5

C 3C 3

C 1C 1

C 2C 2

C 4C 4
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Lehrangebot Fachstudium und Zuteilung zu den ZeitfensternLehrangebot Fachstudium und Zuteilung zu den Zeitfenstern

Fach AFach A

Fachdidaktik Fachdidaktik 
und EWund EW

Zeitfenster VZeitfenster V A 5A 5

Zeitfenster IVZeitfenster IV A 4A 4

Zeitfenster IIIZeitfenster III A 3A 3

Zeitfenster IIZeitfenster II A 2A 2

Zeitfenster IZeitfenster I A 1A 1

Fach BFach B

B 2B 2

B 1B 1

B 4B 4

B 5B 5

B 3B 3

Fach CFach C

C 5C 5

C 3C 3

C 1C 1

C 2C 2

C 4C 4

Fach DFach D

D 3D 3

D 1D 1

D 2D 2
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Beispiel: Fach A ist Hauptfach, Fach B Nebenfach (Gy)Beispiel: Fach A ist Hauptfach, Fach B Nebenfach (Gy)

Fach A istFach A ist Fach B istFach B ist

BABA--HauptfachHauptfach BABA--NebenNeben-- 
fachfach

5. 5. StudienStudien-- 
jahrjahr B5B5

4. 4. StudienStudien-- 
jahrjahr B4B4

M. Ed. M. Ed. 
Summe CPSumme CP 30 CP30 CP

3. 3. StudienStudien-- 
jahrjahr Abschl.Abschl.--mm.. A5A5 B3B3

2. 2. StudienStudien-- 
jahrjahr A3A3 A4A4 B2B2

1. 1. StudienStudien-- 
jahrjahr A1A1 A2A2 B1B1

BA BA 
Summe CPSumme CP 75 CP + 15 CP75 CP + 15 CP 45 CP45 CP
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

 
3 F3 Fäächergruppen fchergruppen füür das Fachlehrangebot der r das Fachlehrangebot der 
GyGy--FFäächercher

++


 
1 F1 Fäächergruppe fchergruppe füür das Fachlehrangebot der r das Fachlehrangebot der 
GrundschulGrundschul--/Sekundarschulf/Sekundarschulfäächercher--FFäächer cher 
Elementarmathematik und DeutschElementarmathematik und Deutsch

Bildung von FBildung von Fäächergruppenchergruppen 
Die FDie Fäächer einer Fcher einer Fäächergruppe organisieren das Lehrangebot nach chergruppe organisieren das Lehrangebot nach 
den gleichen Vorgaben und sind deshalb nicht den gleichen Vorgaben und sind deshalb nicht üüberschneidungsfrei berschneidungsfrei 

studierbarstudierbar
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FFäächergruppen chergruppen –– UniversitUniversitäät Brement Bremen
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Zuschnitt der Zeitfenster festlegen unter Zuschnitt der Zeitfenster festlegen unter 
BerBerüücksichtigung der Bedcksichtigung der Bedüürfnisse der rfnisse der 
FFäächercher



 
Zeitfenster mZeitfenster müüssen grossen großß genug sein, um genug sein, um 
Praktika unterbringen zu kPraktika unterbringen zu köönnennnen



 
2 x 2 SWS f2 x 2 SWS füür eine Vorlesung mr eine Vorlesung müüssen in ein ssen in ein 
Zeitfenster gelegt werden kZeitfenster gelegt werden köönnen.nnen.
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Schnitt der sechs Zeitfenster an der Uni BremenSchnitt der sechs Zeitfenster an der Uni Bremen
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Mögliche Probleme


 

FFäächer weichen im Studienaufbau von der zugrunde cher weichen im Studienaufbau von der zugrunde 
gelegten Struktur abgelegten Struktur ab



 

GrGrößöße der Zeitfenster reicht nicht, Fe der Zeitfenster reicht nicht, Fäächer haben einen cher haben einen 
grgrößößeren Zeitbedarf, eren Zeitbedarf, 
z.B. Biologie, Chemie wegen der Praktikaz.B. Biologie, Chemie wegen der Praktika



 

es gibt nicht ausreichend Res gibt nicht ausreichend Rääume.ume.
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Einfacher wird es, wenn


 

Lehrveranstaltungen mehrfach angeboten Lehrveranstaltungen mehrfach angeboten 
werdenwerden


 

es Wahlmes Wahlmööglichkeiten gibtglichkeiten gibt


 
der Studienverlauf flexibel ist der Studienverlauf flexibel ist (z.B. nur (z.B. nur 
Grundlagenveranstaltungen im 1. Studienjahr, danach Grundlagenveranstaltungen im 1. Studienjahr, danach 
flexibles Studium)flexibles Studium)


 

BA und M. Ed. getrennt geplant werden BA und M. Ed. getrennt geplant werden 
kköönnen.nnen.
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Was ist sonst noch zu tun?


 

Information der Studierenden (frInformation der Studierenden (früühzeitig): hzeitig): 
Welche FWelche Fäächerkombinationen sind cherkombinationen sind üüberschneidungsfrei berschneidungsfrei 
studierbar in der Regelstudienzeit? studierbar in der Regelstudienzeit? 



 

Welche MWelche Mööglichkeiten gibt es, wenn man zwei Fglichkeiten gibt es, wenn man zwei Fäächer cher 
einer Feiner Fäächergruppe kombinieren will?chergruppe kombinieren will?



 

Bereitstellung der Informationen, welche Module in Bereitstellung der Informationen, welche Module in 
welchem Zeitfenster liegen, damit die Studierenden welchem Zeitfenster liegen, damit die Studierenden 
lläängerfristig planen kngerfristig planen köönnennnen



 

Beratung der FBeratung der Fäächercher


 

Konfliktmanagement bei Konfliktmanagement bei ÜÜberschneidungenberschneidungen
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Ein weiteres Beispiel:Ein weiteres Beispiel:

Man benMan benöötigt pro Ftigt pro Fäächergruppe (mindestens ) ein chergruppe (mindestens ) ein 
Zeitfenster, z.B. Zeitfenster, z.B. 
4 F4 Fäächergruppenchergruppen 

 
4 Zeitfenster4 Zeitfenster

++
1 Zeitfenster f1 Zeitfenster füür r ffäächercherüübergreifende Veranstaltungenbergreifende Veranstaltungen 
(z.B. EW)(z.B. EW)

= 5 Zeitfenster (ein Zeitfenster umfasst insgesamt einen Tag)= 5 Zeitfenster (ein Zeitfenster umfasst insgesamt einen Tag)
Zeitfenster zweier Studienjahre kZeitfenster zweier Studienjahre köönnen aber auch parallel nnen aber auch parallel 
liegen, wenn die Studienjahre vliegen, wenn die Studienjahre vööllig unabhllig unabhäängig geplant ngig geplant 
werden.werden.
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BeispielBeispiel 
die Fdie Fäächer werden (weitgehend) gleichgewichtig studiertcher werden (weitgehend) gleichgewichtig studiert 

(gleiche Farbe = gleiches Zeitfenster)(gleiche Farbe = gleiches Zeitfenster)

Fach AFach A Fach BFach B Fach CFach C Fach DFach D EWEW

M.EdM.Ed..

5. 5. 
StudienjahrStudienjahr A 5A 5 B 5B 5 C 5C 5 D 5D 5 E

W
 flexibel zu studieren

E
W

 flexibel zu studieren

4. 4. 
StudienjahrStudienjahr A 4A 4 B 4B 4 C 4C 4 D 4D 4

BABA

3. 3. 
StudienjahrStudienjahr A 3A 3 B 3B 3 C 3C 3 D 3D 3
2. 2. 
StudienjahrStudienjahr A 2A 2 B 2B 2 C 2C 2 D 2D 2
1. 1. 
StudienjahrStudienjahr A 1A 1 B 1B 1 C 1C 1 D 1D 1
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Weitere Hinweise zu dem Beispiel:



 

Ein Zeitfenster umfasst (bei insgesamt 5 Zeitfenstern) Ein Zeitfenster umfasst (bei insgesamt 5 Zeitfenstern) 
insgesamt einen Tag (Schnitt der Zeitfenster nach insgesamt einen Tag (Schnitt der Zeitfenster nach 
Absprache)Absprache)



 

Zeitfenster eines Studienjahres kZeitfenster eines Studienjahres köönnen in einem Fach nnen in einem Fach 
aber auch parallel zu den Zeiten in einem anderen aber auch parallel zu den Zeiten in einem anderen 
Studienjahr liegen, wenn die Studienjahre vStudienjahr liegen, wenn die Studienjahre vööllig llig 
unabhunabhäängig geplant werden. ngig geplant werden. 



 

Wenn erziehungswissenschaftliche Lehrveranstaltungen Wenn erziehungswissenschaftliche Lehrveranstaltungen 
jeweils bestimmten Studienjahren zugeordnet werden, jeweils bestimmten Studienjahren zugeordnet werden, 
kköönnen die nnen die EWEW--ZeitfensterZeitfenster üüber die Studienjahre ber die Studienjahre 
wechseln.wechseln.
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Fachstudium  +  EW  Fachstudium  +  EW  
die Fdie Fäächer werden (weitgehend) gleichgewichtig studiertcher werden (weitgehend) gleichgewichtig studiert 

(gleiche Farbe = gleiches Zeitfenster)(gleiche Farbe = gleiches Zeitfenster)

Fach AFach A Fach BFach B Fach CFach C Fach DFach D EWEW

M.EdM.Ed..

5. 5. 
StudienjahrStudienjahr A 5A 5 B 5B 5 C 5C 5 D 5D 5 EW 5EW 5
4. 4. 
StudienjahrStudienjahr A 4A 4 B 4B 4 C 4C 4 D 4D 4 EW 4EW 4

BABA

3. 3. 
StudienjahrStudienjahr A 3A 3 B 3B 3 C 3C 3 D 3D 3 EW 3EW 3
2. 2. 
StudienjahrStudienjahr A 2A 2 B 2B 2 C 2C 2 D 2D 2 EW 2EW 2
1. 1. 
StudienjahrStudienjahr A 1A 1 B 1B 1 C 1C 1 D 1D 1 EW 1EW 1
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Informationen zur Bremer Stundenplanung auch unterInformationen zur Bremer Stundenplanung auch unter 
http://www.zfl.unihttp://www.zfl.uni--bremen.de/cmsbremen.de/cms (Stundenplanung)(Stundenplanung)

http://www.zfl.uni-bremen.de/cms
http://www.zfl.uni-bremen.de/cms
http://www.zfl.uni-bremen.de/cms
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